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Anſerate: Die dreigeſpalt. Petitzeile 6 Pfg.

Erſcheint
Expedition Mälzerſtraße 8.

Merſeburger

Wöchentliche Weilage

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnements preis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.
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Honnabend den 29. Dezember.

1877.

Abonnements Einladung.
Das mit dem 1. Januar 1878 beginnende

neue Abonnement auf den „Merſeburger
Correſpondent“ bringen wir namentlich
unſeren geehrten auswärtigen Leſern und

Freunden unſeres Blattes mit der Bitte
in Exinnerung, ihre Beſtellungen recht

DWeitig zu erneuern, damit in der regel
mäßigen Zuſendung keine Unterbrechung

eintritt.
Zur Entgegennahme neuer Abonnements
ind die Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere

Eolporteure und Inſeraten Annahmeſtellen,
ſowie die Expedition gern bereit. Der
vierteljährliche Abonnementspreis beträgt bei

allen Poſtanſtalten 1 Mark 25 Pf., beim
Bezug durch unſere Colporteure 1 Mark nur hoffen, daß die ruſſiſche Mäßigung der Friedens

h 20 Pf. und beim Abholen aus der Expe
I dition oder den Inſeraten Annahmeſtellen
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Inſerate finden in dem ausgedehnten
Leſerkreiſe unſeres Blattes die zweckent
ſprechendſte Verbreitung und iſt der Preis
für die dreigeſpaltene Petitzeile auf

6 Pfennige feſtgeſetzt.
Die Redaction und Expedition.

Zum Jahreswechſel.
Es iſt ein guter alter Brauch, beim Schlutz des

Jahres einen Rückblick auf den Verlauf deſſelben
Zu werfen, ſich Rechenſchaft abzulegen über Das,
was es an Glück und Unglück, an trüben und
frohen Ereigniſſen gebracht hat. Nicht nur die
Vorgänge des privaten Lebens pflegen wir noch
einmal an uns vorüberziehen zu laſſen, ſondern
wir werfen gerne auch einen Blick nach den Be
gebenheiten auf der großen Weltbühne, nach den
Geſchicken der Völker und Staaten. Das Jahr
1877 war das erſte große Kriegsjahr für Europa
ſeit dem deutſchfranzöſtſchen Feldzug. Die ruſſtſch
türkiſche Verwickelung, die bei der vorigen Jahres
wende noch eine letzte Hoffnung auf gütliche Bei
legung übrig ließ, brach im Frühjahr in hellen
Flammen aus. Das Kriegsglück, das anfangs
die ruſſiſchen Waffen unaufhaltſam über die
Donau und in die Balkanpäſſe getragen, nahm
dann in den Sommer und Herbſtmonaten eine
plötzliche Wendung zu ihren Ungunſten bereits
ſchien der Feldzug des Jahres verloren und ein
Strom von Blut unnütz vergoſſen, als in den
etzten Wochen des ſcheidenden Jahres die großen
Schläge von Kars und Plewna die ruſſiſche Sache
länzend wiederherſtellten. Leider iſt der Stand
er Friedensausſtchten dermalen nicht ſo, daß man
offen dürfte, mit dem neuen Jahr ſofort Waffen
uhe und Frieden einziehen zu ſehen. Die große

xientkriſts ſtand natürlich im Mittelpunkt der
(llgemeinen europäiſchen Theilnahme, und wenn

s den andern Völkern bisher vergönnt war, neu

günſtigere Fügung erkennen, je gefährlicher der
Zündſtoff iſt, der an jenem Punkte der in ein
ander greifenden europäiſchen Jntereſſen aufgehäuft
iſt. Der Dreikaiſerbund und der friedenerhaltende
Einfluß Deutſchlands haben die Beſorgniſſe der
Wiener Regierung zerſtreut, als bedrohten die
ruſſiſchen Beſtrebungen die öſterreichiſchen Lebens
intereſſen die Zurückhaltung Oeſterreichs wiederum
hat England bewogen, das Schwert in der Scheide
zu halten, und ſo iſt es bisher gelungen, den viel
gefürchteten Weltbrand zu vermeiden. Jene Salz
burger Zuſammenkunft zwiſchen dem deutſchen und
dem öſterreichiſchen Kanzler im September hat ſich,
wie der ſpätere Geſchichtſchreiber noch mit mehr
Klarheit wird nachweiſen können, die weſentlichſeen
Verdienſte um die Erhaltung des europäiſchen
Friedens erworben. Freilich mit der Sicherheit,
daß alle Gefahren für die Ruhe Europas nunmehr
beſeitigt ſelen, treten wir keineswegs in das neue
Jahr ein. Was im Jahr 1877 gelungen, iſt
darum für 1878 noch nicht verbürgt. Man kann

liebe und Zurückhaltung der andern Mächte zu
Hülfe kommen werde.

Vor der großen Orientfrage und ihren allge
meinen europäiſchen Beziehungen traten die kleine
ren Vorgänge der innern Politik in den einzelnen
Staaten in den Hintergrund, um ſo mehr als
ſtarke Erſchütterungen oder tiefgehende Umwälzungen

nirgends ſich vollzogen haben. Nur Frankreich
macht davon eine Ausnahme, indem der Sturz
des Miniſteriums Jules Simon durch die Jntrigue
vom 16. Mai, die Auflöſung der Kammer, das
Einlenken des Marſchallpräſtdenten in die Bahnen
der ultramontanmonarchiſtiſchen Reaction eine ge
waltige Bewegung in der Nation und auch außer
halb die gerechteſten Beſorgniſſe erzeugte. Vor dem
überwältigenden Willen der franzöſiſchen Nation,
die in ihrer Mehrheit bei den neuen War en den
Entſchluß kundgab, an der republikaniſchen Staats
form und an freiſinnigen Grundſätzen feſthalten
zu wollen, wurden die Pläne der Reaction und die
weltverhetzenden Beſtrebungen des Vaticans zu
Schanden, und die franzöſtſche Kriſts hat ſich beim
Jahresſchluß mit der Rückkehr zu einem republi
kaniſchen Miniſterium noch ſo günſtig gelöſt, wie
es die Freunde des Friedens und Fortſchritts nur
wünſchen konnten, ohne daß freilich auf dem un
berechenbaren Boden der franzöſiſchen Politik
Sicherheit gegen einen Rückfall und gegen neue
innere Wirren gegeben wäre.

Deutſchland iſt in das verfloſſene Jahr mit
einem neuen Reichstag eingetreten, der jedoch eine
weſentliche Verſchiebung der Parteiverhältniſſe gegen
früher nicht gufwies. Das wichtigſte Ereigniß
unſerer innern Politik war die ſeit dem Frühjahr
ſchwebende Kanzlerkriſts, die in einem Urlaub von
unbeſtimmter Dauer ihre formale Erledigung fand,
ſeitdem aber nie gänzlich von der Tagesordnung
verſchwunden und gerade in den letzten Tagen des
ſcheidenden Jahres wieder in beſorgnißerregender
Greifbarkeit aufgetreten iſt. Wenngleich der Reichs
kanzler der Leitung der Geſchäfte nicht entſagte,
ſo gab ſich doch ſeine dauernde Abweſenheit und
Zurückhaltung in dem unſichern ſchwankenden
Gang unſerer innern Politik und den recht un
fruchtbaren Seſſtonen der geſetzgebenden KörperS ral und unparteiiſch dem Waffengang im Oſten

Guzuſchauen, ſo müſſen wir darin eine um ſo
3

ſchaften des Reichs und Preußens kund. Die

wiederholten großen Debatten über die Reorgani
ſation der Reichsregierung und die Einſetzung von
Reichsminiſterien wieſen auf die tiefen Uebelſtände
der herrſchenden Unſicherheit hin, ohne doch ein
praktiſches Ergebniß zu haben. Die wichtigen, ſeit
Jahr und Tag ſchwebenden Fragen, die Steuer
die Eiſenbahn die preußiſche Verwaltungsreform
u. a., ſind in Folge der mangelhaften Jnitigtive
von Seiten der Regierung gar nicht oder nur
äußerſt wenig fortgerückt; die Ziele, die unſere
wirthſchaftliche und ſocialpolitiſche Geſetzgebung ver
folgt, wurden unklar und ſchwankend; die langen
unerſprießlichen Verhandlungen über die Erneue
rung des Handelsvertrags mit OeſterreichUngarn,
die auch jetzt noch nicht zum deſinitiven Abſchluß
gekommen ſind, ſtellen die Zukunft unſerer ganzen
Handelspolitik in Frage; anſtatt einer Steuer
reform im großen Stile, die vom Reiche ihren
Ausgangspunkt zu nehmen hat, werden uns Aus
ſichten auf dürftige und nutzloſe Stempelſteuern
eröffnet; auf gewerbepolitiſchem Gebiet wurden
genug Anregungen gegeben und Berathungen ge
pflogen, allein der praktiſche Erfolg war äußerſt
gering, eine poſitive Frucht auf dieſem Felde war
nur das ReichsPatentgeſetz. Ein weſentlicher
Fortſchritt iſt auf dem Gebiete der Juſtizgeſetzgebung
zu verzeichnen in allen Bundesſtaaten iſt man
rüſtig an die Ergänzung und Ausführung der
Reichsjuſtizgeſetze gegangen, und der jüngſte Be
richt über den Stand der Arbeiten zum deutſchen
Civilgeſetzbuch hat einen erfreulichen sblick auf
die nicht mehr allzuferne Zukunft gewaährt, da wir
uns im Beſttze der vollen nationalen Rechtseinheit
befinden werden. Allein ganz ungetrübt waren
auch die Fortſchritte dieſes Werkes nicht die Ver
legung des Reichsgerichts nach Leipzig ſchon wurde
von vielen Nationalgeſtnnten als ein Zugeſtändniß
an den Particulgrismus betrachtet, und auch in
der Abgrenzung der Oberlandes und Landgerichte
gab ſich vielfach ein beklagenswerther Geiſt eng
herziger politiſcher Rückſichten kund. Das elegiſche
Wort von der rückläufigen deutſchen Reichsfluth
hat in mehr als einem Falle ſeine Beſtätigung
gefunden. Und doch, ſo zahlreich auch die Gegner
und die lauen Freunde der nationalen Sache ſind
und ſo unverkennbar der Rückſtrom nach der
jugendfriſchen Begeiſterung wir brauchen darum
nicht zu verzagen. Mit jedem Jahre werden doch,
wenn auch unter mannichfachem Widerſtand, neue
Grundſteine der nationalen Einheit in den Boden
geſenkt und der Bau iſt im Herzen der großen
Mehrheit unſeres Volkes ſo feſt begründet, daß
einzelne Widerwärtigkeiten daran nicht zu rütteln
vermögen. Die Zeiten ſind überhaupt ernſt und
ſchwer allein wohin wir blicken, in das Leben der
Völker und Staaten Europas, ein erfreulicheres
Bild von ruhiger Kraft und friedlichem Streben,
als es Deutſchland trotz aller politiſchen, kirchlichen
und ſocialen Kämpfe und alles Drucks der Zeit
darbietet, zeigt ſich doch nirgends, und in dieſem
Bewußtſein können wir auch auf das verfloſſene
Jahr noch mit leidlicher Befriedigung zurückblicken.

Deutkſchland.

Berlin. Die kaiſerlichen Majeſtäten ver
lebten die Weihnachtsfeiertage im engſten Familien
kreiſe. Am erſten Feſttage wohnten Höchſtdieſelben
mit den königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen dem

e



Gottesdienſte im Dome bei.
die geſammte königliche Familie zur Familientafel
im kronprinzlichen Palais vereint.
bei den Majeſtäten ein kleinerer Thee ſtatt. Am
zweiten Feiertage waren der Kaiſer und die Kaiſe
rin mit den anderen hohen Herrſchaften ebenfalls
zum Gottesdienſte im Dome anweſend.
ner nahmen die Majeſtäten Nachmittags allein ein.

Am Donnerstag Nachmittags hatte der Kaiſer
eine längere Conferenz init dem
v. Bülow.

Rudolf v. Bennigſen iſt am erſten Weih
nachtsfeiertage nach Varzin gereiſt. Wenn an
dieſe allerdings bedeutſame Reiſe des Präſtdenten
und hervorragenden Parlamentariers Gerüchte über
einen nahen und beſtimmten Eintritt Bennigſen's in
die Regierung ſtch knüpfen, ſo wird es ſtch nach
unſeren gut unterrichteten Gewährsmännern em
pfehlen, dieſen Gerüchten gegenüber äußerſt vor
ſichtig zu bleiben und die nächſte Entwicklung
der Dinge mit Ruhe abzuwarten. Bennigſen iſt
zunächſt nur deshalb nach Varzin gereiſt, Um dort

Am Nachmittage war

ſchehen, um der ultramontanen r
dortigen Vorgänge gegenüber die Thatſachen auf
Grund der amtlichen und theilweiſe richterlichen
Erhebungen feſtzuſtellen und die Reſultate der Nachricht

Hauſe der Abgeordneten zugäng
Die Enthüllungen über die Art

und Weiſe, wie das „marpinger Wunder in
ſt, dürften hiſtoriſchen Werth

letzteren auch dem
lich zu machen.

Scene gefetzt worden i
haben.

Der verhaftete engliſche Zeitungscorreſpondent
Biſchop hat ſich Pläne über Druppenbewegungen,

Abends fand Druppenaufmärſche und ſonſtige innere Heeresein
richtungen von dem verhafteten Beamten des Kriegs
miniſteriums für die franzöſtſche 9
ſchaffen gewußt und, wie es h

Das Di auch bereits ausgeliefert.

Ztg. hört, ſtnd in Folge
des Antrages des Centrums über den marpin ger

Staatsminiſter Wunderſchwindel die

S Wie die Weſ

erforderlichen Schritte

Der Ländesausſchuß von

ge

Elſaß
Lothringen iſt am Sonnabend ohne Schlußrede g
ſchloſſen worden.

den von
ſchleppt.

wird uns

befinden.

wenn ma
fangenen

beiden Ort
es verwundete befinden.

brandmarkmit dem Reichskanzler Fürſten
innere Lage Preußens wie des Reiches zu be
ſprechen, nicht um von Hinterpommern irgend
welche Zuſagen für ſich zurück zu bringen ſo
weit haben ſich
klärt, daß der Eintritt eines bedeutenden liberalen

bar bevorſtehend angeſehen werden könnte. Und
ganz beſonders wird darauf hinzuweiſen ſein, daß
Rudolf v. Bennigſen beſtimmt nichts thut, um
dieſe Eventuaglität zu beſchleunigen. Bedeutſam er

ſte erkennen läßt, daß der Fürſt entſchloſſen iſt, im
Einvernehmen mit der nationalliberalen Partei die
Geſchäfte weiter zu führen, Bennigſen iſt zunächſt
noch nicht Miniſtercandidat, ſondern nur Vertrauens
mann des erſten Miniſters.

S Der Bundesrath wird vorausſichtlich
bald nach ſeinem Wiederzuſammentritt nach Neu
jahr den Tag der Reichstagseröffnung feſt
ſetzen. Man darf mit einiger Sicherheit annehmen,
daß der 1. Februar für den letzten Termin gelten
wird. Bis dahin hat der preußiſche Landtag ſeine
ſämmtlichen Geſchäfte erledigt. Der
mäßig ſpäte Zuſammentritt des Reichstages ver
bürgt die rechtzeitige Vorlegung ſämmtlicher Special
etats, es werden aber auch andere wichtige Vor
lagen dem Parlament ſofort zugehen können in

frage

Grund einer Reihe von Steuervorlagen einer be
ſonderen Erörterung benöthigt iſt. Damit darf
als ausgemacht angeſehen werden, daß die Aus
gaben für das nächſte Reichs Etatsjahr in der bis
herigen Weiſe,
und durch Matrieularbeiträge gedeckt werden ſollen. ſie

Ein Geſetz über die obligatoriſche Leichenſchau
war bereits ſeit längerer Zeit im Reichsgeſundheits
amt vorbereitet. Wenn wir nicht irren, waren
die. Vorarbeiten ſogar bis zur

Bismarck die

von Plewna erreichte Genugthuung hinwies.
Kaiſer ſchloß
bleibt noch zu thun.

26. d. M. General

der unter dem Befehle eines
Auf denſelben befand ſich ein Tabor anatoliſcher tag mit de

einer Stärke von 700 Soldaten und
0 Officieren. General Arnold meldeterſter Reihe die Rechtsanwaltsordnung. Die Steuer der Beſetzung von Berkowatz wurde

Nizams in

Ulanen
durch die beſtehenden Reichsſteuern Dſchupren in d

Hrienlaliſcher Kriegsſchauplah

Rußland. Bei dem Empfang einer Deputa
tion der Petersburger Municipalität ſprach der

die Verhältniſſe bis jetzt nicht ge Kaiſer in Erwiderung auf die gehaltene Anſprache

ſeine Freude über ſeine Rückkehr nach
Parlamentsmannes in die Regierung als unmittel aus, indem er zugleich auf die durch die

Officielle Telegramme aus Bogot

Morgens 11 Uhr, nach Se

„Meſſtna“ mit
Stabsofficiers ſtand

Verbindung trat.

von

jetzt wahrſcheinlich eingetroffen ſind.

Prinz Reuß meldet, in Konſtantinopel
ſeien ruſſiſche Gefangene eingetroffen, dar
unter Oberſt Kleveſahl

Ausarbeitung eines ziere und mehrere andere Offi
Die Rumänier haben am 22. d.

Petersburg
Einnahme

Der
„Wir haben viel gethan, viel aber

Möge Gott uns helfen,
unſer heiliges Unternehmen zu einem glücklicheſcheint uns Bennigſen's Reiſe nach Varzin, weil Ende zu führen.“

Auf Befehl des Kaiſers hat
Fürſt Gortſchakoff wieder die Leitung der aus
wärtigen Angelegenheiten übernommen. General
Jgnatieff iſt zum Mitglied des Staatsra thes er
nannt.

vom
Arkas telegraphirt: Der

unter dem Flügeladjutanten Baranoff ſtehend
Dampfer Rußland wurde
im Bosporus nach
an demſelben Tage,
baſtopol

Näch
auf der Straßewird vermuthlich nicht mit den Etatsbe nach Belgradſchik eine Escadron der Mani

rathungen in Verbindung gebracht, weil ſte auf poli ſchen Huſaren vorgeſchickt,

M. mit den Serben in
21 d. M.

welche am 21. d.
Am

marſchirten eine Cscadron der Grodno
ſchen Huſaren und eine Escadron der Charkow' ſchen

Berkowatz über Tſchiprowatz und
er Richtung auf Pirot, woſelbſt

F ſchiedenſte
officiellen türkiſchen Klagen über die Verletzung des
„Rothen Halbmondes“, der,
ſtatirt wurde, auch dazu benutzt wird, Gebäude zu
ſchützen, in denen ſtch keine türkiſchen Kranken und
Verwundeten befinden

n Mediation

„Agence“
durch die
die Pforte

tinopel zu
e doner Cabi

zum Kreuzen
Penderaklig geſandt, kehrte Griechenland kriegeriſche Volksdemonſtra

tionen ſtattfinden;
zurück und brachte einen bei Penderakliag

verhältniß erbeuteten dreimaſtigen Dampfer

Aus

tair unter

Schipkapaſſe und im Thale
Philippopel nach Adrianopel.

Bei Braila begann der Eisgang der Dong
der den ruſſtſchen Verbindungen gefährlich zu wer

degierung zu ver den droht
eißt, dieſer Regierung Schiffbrücke fortgeriſſen wurde.

konnte ſtch der Brücke nicht nähern.
Alerei meldet,

Darſtellung der Zeit nicht
Die „Wiener

ruſſiſche Gefangene

internirt wurden,

Kriegführenden begehrt werde andernfalls wäre d

werde die Ruſſen dadurch

der Mariza von

ſo unerwarket, daß die dort befindliche

Je 21 Pontons wutden Eismaſſen drei Werſt weit fortge
Unſer Dampfer blieb im Eiſe ſitzen und

Großfürſt
Braila zurdaß die Verbindung bei

hergeſtellt werden könne.

Preſſe“ ſchreibt „Aus Tiflig
General Heimann habe die

daß ſich in Erzerum wedeg
e noch VerwundeteDaſſelbe war in Plewna der Fall, und

n auch annehmen kann, daß die Ge
aus Erzerum und Plewna irgendwo

ſo müßten ſich doch in dieſen
oder der andere ruſſiſche Schwer

Daß dies nicht der Fall ſt,
t die türkiſche Kriegführung auf das Ent
und illuſtrirt die ab und zu auftauchenden

berichtet,
erhalten,

en einer

wie wiederholt con

nichts als eine Jntervention
bemerkt, das Londoner Cabinet ermuthig
vorzeitige Einberufung des Parlamentes
noch mehr in ihrem Widerſtande und

nöthigen, auf Konſtan
marſchiren, welches Reſultat das Lon
net grade habe vermeiden wollen.

Athen wird gemeldet, daß in ganz

in Lamia hat ſich das Mille
Hochrufen auf den Krieg der Bevölke

rung angeſchloſſen
Rumänien.

verwundete
reiſe nach

Armee in

der Donauvollſtändigen Entwurfes gediehen, auf höhere An Orzel-Palanka ohne Kampf beſetzt. Auf beſetzen.
ordnung indeß wieder vertagt worden. Wie nun der
neuerdings verlautet, beſteht die Abſicht, die Vor

ſteckenden Krankheiten zu erweitern,
zugleich das Leichenſchauweſen
platte Land zu regeln Jedenfalls ſollen während
der nächſten Reichstagsſeſſton Schritte in dieſer die
Richtung geſchehen

e Die Kreugztg.“

Penſtonirungsgeſuch des
in Ausſicht ſtehe
ſchluß vom Oberkirchenrath auch die Hoßbach die
ſche Sache nicht zum Austrag gebracht werden.

Nachdem die ſtattgehabten Ermittelungen er

Präſidenten Herrmann

geben haben daß der im Kreiſe Jnowraczlaw, theilung ägyptiſcher Druppen halberfroren und ver
Provinz Poſen, vorgekommene Erkrankungsfall hüngert angetroffen, welche ſich ihnen ſofort ergab.
unter dem Rindvieh des DominialVorwerks in
Kraſchitz irrthümlich als Fall von Rinder daß
peſt angeſehen worden iſt, auch ferner Erkrankungen Drojanpaß, durch den ein
unter dem Rindvieh daſelbſt nicht eingetreten ſind,
iſt die unter dem 17. d. M. verfügte Sperre durch
Bekanntmachung des Reichskanzleramts wieder zu

rückgenommen worden. die
und

neuerdinge nen Regiments „Tſchugujeff“ am 23. d. bei Sidaſchriften über die Anzeigepflicht der Aerzte bei an einen türkiſchen

und hiermit nahm 18 gefangen.
zunächſt für das von den Türken ſchwach beſetzt, ebenſo Solentka

beſetzt. Die KälteDie meldet, daß in keinem Falle Grad betragen viele gefangene Türken ſind vor
noch in dieſem Jahre eine Entſcheidung über das Kälte geſtorben.

i Geſammtzahl der bei Plewng gefangen genommeWie es heißt, wird vor Jahres nen Türken beträgt 44,000 Mann, ungerechnet

nur 3600 Mann.
Bei Kusgun haben

Aus Siſtowa wird der

Lowatſcha und Trojan über den Balkan nach Sopot

führen Straßen nach Philippopel und Kaſanlik in

Oſtfront erbeutete eine Abtheilung des Ula

Transport, tödtete 26 Türken und

S Jwan Iſchiſluf iſt
Auf dem Wege nach OsmanBazar haben
Türken Tſchabin, Kurudſcherek und BDſchumalla

hat zuweilen ſchon 18

Hülfe war unmöglich. Die

Todten und Verwundeten Jn Plewna blieben

die Ruſſen eine Ab-

Aus Siſtowa „Preſſe“ gemeldet,
die Diviſton Skobeleff den 1500 Fuß hohen

Saumweg von

Karlovo führt, beſetzt habe. Von Sopot

cooperiren,

des ſerbiſch

lichen, welch

conſpirirte.

Türken ſich
Dürken habe

Nach
die Serben 1
Pirot mit einer
vor dem Defilé von Krupatz.
falls den Se

Monten
Nachrichten haben
Unweit Dulclinke Flanke der türkiſchen Stellungen im
große Anzahl

Tage Quartier genommen.
Einem den Kammern mitgetheilten Telee

gramme zufolge bleibt ein Theil der rumäniſchen

Kalafat als Reſerve und wird mit
anderen Diviſtonen am rechten Ufer der Donau

Serbien.

Nikolaus an den Furſten von Serbien ein Tele
gramm aus Bogot vom 23. d. M., ihm zu dem
guten und ſchönen Anfang gratulirend. Die ſt
biſche Regierung beſchloß, Documente zu veröffent

ſeit zwei Monaten

Die JavorArmee hat Kladnitza, wo die

Fürſt Carl traf am Donners
r Fürſtin, die ihm bis Piteſti entgegen

gereiſt war, in Bukareſt ein und nahm nach dem
Tedeum im Abgeordnetenhauſe die Glückwünſche der
Verſammlung entgegen. VDags vorher hatte der

Osman Paſcha auf ſeiner Durch
Rutzland im Hotel Broft auf einige

Plewna, Nikopolis und anderen von
rumäniſchen Truppen genommenen Ortſchaften am
Ufer der Donau.
Armee, beſtehend

Widdin vor.
geht über die Donau zurück und wird das Ufer

Das Gros der rumäniſchen
aus zwei Diviſtonen, rückt gegen

Eine Diviſton escortirt Gefangene

von Giorgewo bis Kala raſch
Die fünfte Diviſton verbleibt n

den beiden

ſtrafe
hiermit

Me

Mer

Anläßlich des glücklichen Beginnes
en Feldzuges richtete der Großfürſt

e beweiſen follen, daß die Pforte ſchon
gegen die Dynaſtie Obrenowi

verſchanzt hatten, genommen. Die
n ſich auf Novavaroſch zurückgezogen.
einer Meldung vom 27. d. M. nahmen
iach einem kürzen, erbitterten Kampfe

großen Kriegsbeute ein und ſtehen
Leskowatz fiel eben

rben in die Hände
egro. Nach in Raguſa vorliegenden

die Montenegriner am 26. d.
igne die Türken geſchlagen und eine

von Gefangenen gemacht.



Dan k. Ein großes Läuferſchwein eMi t Ehn Zurückgekehrt vom Grabe unſerer theuren Mutter iſt zu errangen e A Mioht el übersehen. Wding t ſagen wir allen Denen, welche mit ſo liebevoller Theil Culmbacher, Münchener und Wiener Märzenſittet daß ſt nahme in den Tagen der ſchweren Krankheit ihr beige Amtshäuſer r. 10. vier (oder Shwechater) ff. Cracauer, 20 J. M.
en w die do hinte ſtanden, ſie getröſtet haben und ihren Krankheitszuſtand wer fette Schweine ſtehen u verkaufen e e Lager Vier, 24 F. M. exel., ſowie Weizen
n An zu erleichtern ſuchten. Dank dem Herrn Dr. Simon für 3 Burgſtraße 10 ger und n 30 Fl. 3 a e die
en dre t ü B ie Theur Leben zu er. urgſtrg a BDier-Engros- Handlung von Sagipfet W we v e e e Me Torfſtreicheret nebſt ausreichendem Schuppen, e e I Grauz Sack.e ieb im öh ſe mit Kränzen und Kronen ſchmücken und ſie zur letzten Stallung für Zwei Pferde, Wohnung und ſonſtigen M an H. h e ſt
wit rüſen n Ruheſtätte geleiketen. Dank den Herren Drompetern vom Hibehör bin ich Willens anderweit zu verpachten Ueber en ohlenla

e Vebindin, a geh Huſarent Regiment für die Trauermuſit, ſowie den nahme 1. April e h resstort. Briquettes, böhm. u. dentsche Konle,
werden n e m Herrn Paſtor Heineken für die troſtreichen Worte am Ein Logis, Preis 24 Thlr., T. April 1878 beziehbar, Steinkohle und Grude- Coalcs empfehle zu billigſten
Preſſe ſh Grabe. Gott möge es Allen reichlich vergelten e Weikeſtratze Preiſen franeo Plaß.
Eekeral neht: An in Merſeburg, den 24. December t Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen Neumarkt 75. Julius Thomas
al Heim Die trauernden Geſchwiſter Fiedler. Marienſtraße Nr. I.

Gerein zur Förderung kirchlichen Lebens E iſt eine kleine Stube fur eine eingelne Perſon zu Die Werkſtakt für Stein und Wildhauerei
in der Gemeinde St. Maximi am 18. Decem- vermiethen und zum I. Januar zu beziehen Kurze i i tiges 2 uar in Plewng an ber 1877) Nachdem der Vorſitzende des Vereins die ſtraße Nr. 3. e Wittwe Th. Hinze. ſowie re De e von Monu

inehmen tn r ſul i Verſammlung, an welcher diesmal Herr Paſtor Eich holz Ein Logis von 2 Stuben, Kammern, Küche und allem menken aller Ark von
um n h aus Eisleben Theil nahm, eröffnet hatte, ertheilte der Zubehör iſt zu vermiethen und zu Neujahr oder

und Plewmn ihn ſelbe dem Herrn Diac SHildebrandt das Wort, der Oſtern zu beziehen Weißenfelſer Str. Nr. 9. 19 01190 Mleuschaner tr h
müßten ſch d h v die heutigen Verhandlungen durch einen kurzen Rückblick Ew anſtändig möblirte Schlaſſtube iſt ſogleich zu ver 7 l.
r der andere riſhee auf ſeine am Sonntag vorher über I. Cor. 4 15 ge miethen. Preis monatlich 6 Markt. Näheres in empfiehlt ſich hierdurch der Beachtung des hieſigen und
Daß den n haltene Predigt einleitete Hierauf hielt derſelbe einen

e r der Exped. d. Bl. auswärtigen Publikums ergebenſt Durch meine nunh t ällſeitig beleuchtenden Vortrag über Ziehkinder. Zuerſt C.ine Wohnung für e e 10hahrige Pragis habe ich mir ein Hkerfreuliche Zahle Kriegführin wurde di ſ Hinblig Fine Wohnung für 25 Thlr. iſt ſofort oder ſpäter zu Jahrige Praxis habe ich mir ei e echt erfreuliche Za
le auf d ie Verſammlung unter Hinblick auf die ſehr wohl n n von Gönne c w ch die tägl nMan doh geordneten hieſigen Waiſenhans Verhältniſſe der Begriff e Nr. 37. an nnern erworben Durch die täglich ſich mehrende

lagen über de n „HZiehkind“ klar gelegt und daran unverhohlen die Be Ein möglichſt helle Loe Vieh z ſprechung der Anſchauungen geknüpft, welche Eltern bei h t 5553 5 7kalikät. am liebſten in der Alten sbreitung meines Geſchäftes, welche mir das Engage

W ient eines gewandten Technikers ermöglicht hat, bin ichburg, Hälterſtraße oder Dom, zu einer Schloſſer n ß e c inwie wieder in Aufnahme und Pflege dieſer Kinder häufig haben und werkſtatt paſſend, wird ſo bald als inöglich zu mietheu e e e e ezu benußt wid, Otin beobachten Jm Verlauf der Verhandlungen wurde es geſucht von W. Heßler, Unkeraltenburg Jeden ein, mein Ateliter zu beſuchen Meine weitver

n en Bechnungen eeurrenz zu begegnen werde wie bisher bemüht ſeinuſe Freudigkeit bedürfen und wurden nun noch die ge 2 rer nglaubt vorauöſhn

diatiens verlangt

werde abgelehnt wen

t noch n 9 n i n bei eorrecter Ausführung der Arbeiten und Garantieeigneten Mittel und Wege zur Erreichung dieſes Zweckes Dre euren et Vollmachten, Einladungs u leiſtung billige Preiſe zu ſtellen, troßdem mein Geſchäft

e e e e v e h D. z durch die nicht unbedeutende Proviſton an Reiſende auchv i heilte ein Mitglied des Vereins als Bei rag C el nicht unbedeutenden Auſwand erfordert.8 dent zur Anlegüng einer Chronik das Lebensbild des 1847 onko Aleher e S e erdes öffentlichen R n verſtorbenen Seniors und Paſtors an St. Maximi mit und vhne L

i rege raten allen Echt Emmenth. Schweiger Räſeſei wenn ſte ve S Hehdenreich mit, was namentlich das langjährige Stärken empfiehlt in großer Auswahl billigſt 5 ſe,werde un Wirken des Heimgegangenen an Kirche und Schule her

unſerer Stadt wirkenden Seelſörger bekundeten

)a. Limhurger Sahnenkäſee e vorhob. Jn Erwägung des „Gedenket an eure Sehrerg e Huſtav Lots. e billigſt ns eine Inkerbentn. riefen die einzelnen Lebenszüge des Verſtorbenen freund 9 A. Kühne, Markt 5.Londoner Cabinet an liche Erinnerungen aus dem Jugendleben der Anweſenden Für Kellner v
inberufung des Palme hervor, die eine hohe Achtung vor dem 60 Jahre in Neujahrs- Cigarren in vorzüglicher Qualität zu u
in ihren Widecſan i

urch nöthigen auf n

welches Reſultat di

abe vetweiden wollen

vird gemeldet di in

iſche Volksdemonſt

Engros Preiſen empfiehlt

Bekanntmachung. Um dem groben Unfug, welcher Bruno Hoffmann,
früher in der Shiveſternacht durch lautes Larinen und gr. Ritterſtr. Nr. 2.
Schreien auf der Straße verübt wurde, zu beſeitigen, anf Wo Fe nnahmen wir in früheren Jahren vertrauungsvvll die Kopf, Ball und Tuillentücher ſind
ithülfe unſerer Mitbürger in Anſpruch und richteten wieder in ſchönſter Auswahl eingetroffen.

an alle Hausväter, Fabrikanten und Handwerksmieiſter

Damit jeder e,S bevor er eine Kur unternimmt, oder die Hoff
ung auf Geneſung ſchwinden läßt, ſich ohne

Koſten von den durch Dr. Airy's Heilmethode
erzielten überraſchenden Heilungen überzeugen

S kann, ſendet Richters Verlags Anſtalt in Leipzig
auf Franeo Verlangen gern Jedem einen

J S ne e ar gratis und renl er S Ver r lich di it vielenLann u ihn h e itte dahin zu wirken, daß ihre Angehörigen r A. enekel, et e e enS an beiter, Gehülfen und Lehrlinge von der Theilnahme an Oel rube 15 d laſſen. Don dem illuftrirten Originalauf den Krieg du di Dem bezeichneten Unfuge zurückgehalten wurden. e l n belegen
Wir erlauben uns, dieſe Bitte, welche in den letzten M Gegenwärtigem beehre ich mich dem geehrten e e begehen arg heneiggen n

5 J e e j jj t t Roß ä i s n un rene edie ihm bis Pieeft n Merſeburg, den 24. December 1877. Angerichteten Räumen betreibe zum Unterſchiede von
ſt ein und nahm of Die PolizeiVerwaltung. Scharfrichtereien, welche das Fleiſch zum Genuß für

ſe die Clücvintt Menſchen ſchlachten, wo ſie gefallenes Vieh abdecken. Bei Huſten, Heiſerkeit,nhauſe die Loeal- Polizei Verordnung Vöttcher, Roßſchlachter VerſchleimungTag vorher hin Auf Grund der 89 5, 6 und 15 des Geſetzes vom 11. gr. Sixtiſtraße
Paſcha auf ſene M März 1850 wird im Einverſtändniſſe mit dem hieſigen d

Zruſtleiden, Kinder
huſten,

das angenehmſte mildeſte und

m Hotel Boft a

en. 9
Magiſtrate das Fahren und Reit ha Das Itelelr r Sein und Baue e e e bot H s Atelelter kür Jrin und Bildhauerei

nmern mitgthen
dem Gotthardtsthore hier führenden Wege bei einer Geld

ſtrafe bis zu neun Mark oder verhältnißmäßiger Haft ſtcherſten Thee in hiermit verboten. t tein Tfell d n Merſeburg, den 22. December 1877. 5 erm. Orn H ustenmittelikopolis n e Die PolizeiVerwaltung. empfiehlt ſich dem geehrten Publikum ganz ergebenſt, von
enommenen Ort d S Polizen Ver wobei ich namentlich bemerke, daß ich bei Anfertigungz Gros der ruwinſ Auf G e e e e s über die von monumentalen Arbeiten im Stande bin, die billig W. H. Zickenheimerz Gros n uf Grund der 88 5, 6 un es Geſetzes über die t er ſtellen da ich mein Geſchäft erſönlich in FlainezDiviſtonen, rüt ſ PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 wird im Ein ſten Preiſe zu ſtellen da ich mei ſchäft perſ

vei Moi t d e s R d mittel lpiſton escortitt Gfn Perſtändniſſe mit dem hieſigen Magiſtrate das Betreten und nicht durch Proviſions- et e e e el
n des hieſigen Kinderplatzes durch Nichtbetheiligte während G Ilustrirte e arurück und wird d der Uebungen der Feuerwehrmannſchaften bei einer Geld W Pr. Zeitung deſſelben,
gewo bis Halt ſtrafe bis zu neun Mark oder verhältnißmäßiger Haft ralen Aertung, Tee nur ächt
e Dlviſon vebl hiermit verboten. Ausgabe der lodenwelt“ mit t net ſtd win mit du Merſeburg, den 22. December 1877. Unterhaltungsblatt. n e e en

Da Sn Ufer de d ertogttg Gesammt- Auflage alleinVartengrundftück- Verkaufs Anzeige.
in Merſeburg i Herrn Heinr.in Deutschland 265,000. S itze e n S Bengt r I h S el Herrn Apotheker W. Banichen Bl An hieſiger KHarlſtraße iſt ein ſehr freundlich ge e a d Strndes Oſt legenes init Obſtbäumen e. beſtandenes und als Bau Erscheint alle 8 Tage. r e S kens richtete d u Platz vorzüglich geeignetes großes Gartengrund Ae n henn von Serben n rück für 1600 Thlr. mit 200 Thlr. Anzahlung Vierteljährleh e 2,50. e e23. d M, ihm n ſofort zu verkaufen. Der Kaufgelderreſt kann 5-6Jahrlieh- 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten Broſchüren gratis in allen Depots

walten de Jahre m n er e r u e dem gegen 2000 Apbildungen enthaltend t
5 is t iſſ j ise i feb g. lage it etwa chni ür a Gegen- Fe et e armer Carnes aln das de r t in ſhünes nenerbautes Hans in Lützen, Vorder für Weiss Slickeret, Soutaehe ten e Coſtüme aller Art, billige Preiſe (nicht zu verleihen),

daß 8 ür Weiss-Stickerei, Slen Ohnaſte O ſtraße n en dte San bnztinmern, 12 grosse Lolorirte Modemeupter Zominos, Masken, Sterne, Beſatzborde, Brotate

J D 3 r 3 9 J grosse St 41 t beehnbare Reeennn r e 24 reich Mustrirte Unterhaltungs- Nummern. Sileee e h e errangen gemalte

b e t u. Lebensgröß Sagal hladnißa, v ſt ölbten Kellern, Thoreinſahrt, Stallung für 3 Pferde, h en t e n nKlad nern 2600 Br ross abe. Vierteljährlich 4.25 Preialiſten zu Sienſten.at nun einen Garten ec., 12,600 Met Prov.Brandkaſſe, Grosse Ausgabe. Viertelſährlic 4265. Sonner Jahnenfabriß, Bonn a Aheinſatten, en n unter günſtigen Bedingungen durch Hrn Mner e h u ss e u a e un e an asxit, Wo e
ch h also 36 colorirte Modenſcupfer und 2 ätter mit 6 2e. ehe en Hummiſchuhe und Regenmäntelg vom n e ee ehe ne e werden ſchnell und dauerhaft reparirt von

b t ort t ebent. enen u er u. Art 1878 im en e getheit zu verpachten. Die Modenwelt, es S Vorwerk
rieg Näheres bei mir ſelbſt.Leskorwaß

hat F. E. Wirth, Neumarkt Nr. 26 jährlich 24 Nummern wit Moden und Handarbeiten Für FleiſchBirth, mar Fleiſchersowie 12 Schnittmuster-Beilagen (Gie bei der Frauen- rig e S Piher,Zinde. r Zeitung ba iertelſährlich 125 halten Formulare zu UnterſuchungsBeſcheinigungen, ſom igiſe on ſt Ein en große Läuferſchweine e e e anhereeee wie fertige Bücher zu demſelben Zwecke ſtets vorräthig

y in Rage n ind zu verkaufen e 29

donteneg n und e

chlagken genen gemacht

Buchhandlung, sowie allen Postanstalten jederzeit ange-Oelgrube ANx. 6. nommen. Hellig Rößner,
g en wer



e

empfiehlt
das Neueſte und Eleganteſte in unübertrefflicher Auswahl,

m W dJ

Wir ſind in der angenehmen Lage, Folgendes Gutachten über die Biere aus der

Leipziger Bierbrauerei zu Neudnitz
Riebeck E Co.

unſern Leſern mittheilen zu können.
Die Unterſuchung hat der in dieſem Fache weit berühmte Herr Profeſſor Dr. Reichardt in Jena

veranſtaltet. Es lautet:

Chemiüselhe Vmterselhhiung
einer Probe „Lagerbier“,

eingeſendet aus der Bierbrauerei von

Riebeck Co. in Reudnitz
von Profeſſor Dr. E. Reichardt in Jena.

Die betreffende Probe war von heller Färbung, völlig klar, der Geſchmack rein und angenehm. Nach
längerem Suchen wurden einzelne völlig gute Hefenzellen von Unterhefe nachgewieſen

Die chemiſche Unterſuchung ergab:
Speciſiſches Gewicht
Alkohol
Eiweis

e

Dieſe Verhältniſſe ſind dieſelben, wie ſie die gewöhnlichen ſogenannten Lagerbiere zeigen, nur der Alkohol

S o5,000 Proc.

S 620e

beträgt meiſtens gegen 1 Proc. weniger, weshalb dieſes Bier zu den ſchwereren zu zählen iſt.
Die umſtändliche Prijfung auf ſchädliche Bitterſtoffe ergab deren Abweſenheit.
Jena den 20. December 1877. Dr. B. Reichardt.Sonach können wir unſern Leſern das Riebeck ſche Bier als ein überaus geſundes, reines und wohl
Getränk l

Guſtav Jots
Zum Shylveſter und von da ab käg

lich friſche Faſtenbretzeln und Pfannen

kuchen empfiehlt cH. Drobitzſch, lGcotthardtsſtr. 7.
Hividenden VPerkheilung

Löhens-Verxicherungsbant f. D. u Gotha
Inhaber von Dividendenſcheinen auf erloſchene Ver

ſicherungen, für das Jahr 1873 ausgegeben und 1878
zahlbar, erhalten von heute ab den Betrag der Dividende
in Höhe von 41 durch

B. Wittecke,
Beamter der LebensVerſicherungsbank f. D. in Gotha

Nußbaumallee 2c.
Merſeburg, den 28. December 1877.

V I.
Sonntag den 30. December großes Extra Concert

(Streichmuſik), gegeben vom hieſigen Trompeter Corps

mee d W ePrima Magdeb. Sauerkohl
à Pfo. 10 Pf.

A. Kühne, Markt 5.

Saererkkraunt,
delicat ſchmeckend, à Pfund 8 Pf., empfiehlt

C. Heuſchkel.
Vom I. Januar ab liegen folgende Zeitungen und
Zeitſchriften in meinem Lokale aus

Aationalzeikung,
Magdeburgiſche Zeikung,
Berliner Tageblatt,
Leipziger Tageblatk,
Tribüne,
Halliſche Zeikung,
Gerichks-Beikung,
Kladderadakſch,
Alk,
Wespen,
liegende Zläkter,
Leipziger Jlluſtrirke Zeitung,
Aeber Land und Meer,
Jlluſtrirke Weltk,
Daheim,
Garkenlaube,
NYickorig,

Aus allen Weltkheilen.

bei

Der Ausverkauf von Herren und
DamenGarderoben wird fortgeſetzt.

Philipp Gaab.

Bür. BI. seitungen: V n C Zeitſchriften: Ss 3 e ICB G a6 e e SWagdeburger. von W h Benteen 5Jribüne. l Garkenlaube Daheim.z See Je Earl Keam n Stetter
z halt ſeine gut geheizten Lokalitäten einem geehrten Publikum beſtens

empfohlen. Täglich gut abgelagertes

S S 2 9 Sbavriſches Hchankbier
F aus der Nürnberger ActienBierbrauerei, vorm. Herm. Henninger.

Preisgekrönt in Paris, Hagenau, Havre und Altona.

offerirt

empfiehlt

Weine.

Anfang Abends 7 Uhr. C. Schütz,
Stabstrompeter.

Vorlänfige Anzeige.

M.
Dienſtag den J. Jannar I878.

Gaſtſpiel der Theatergeſellſchaft vom Stadt
theater zu Halle a/S.

ureh die Tnten dann.Luſtſpiel in 5 Akten v. G. Henle.
F. W. Benneke.

Funkenburg.
Sonntag den 30. December Flügeltänzchen.

G. Brandin.

Casimo0.
Sonntag den 30. December

Fkügel-Fänzchen.
Anfang 4 Uhr. Karl Elze.
nur guten Ouelle-

Zum Sylveſterabend Tanzmnſik.
F. Beyher.

ZumAlbert Lotterie
20000 Gewinne Haupt Gewinn i. W. 30000 Mark
(oder 240060 Mark baar), ferner 20000, 10000, 5000,

3000 Mark e.
Ziehung vom 11. Februar 1878 und folgende Tage.

Looſe à 5 Mark ſind zu haben bei Louis Zehender,
Banquier in Merſeburg.

Weißwein,
ganz vorzüglich, e Glas 10 W.

G. Heuſchkel.
Billige Kenſahrs Karken,

kamiſch und ernſt,
Seil und extrafeiue Nedjabrs-Karten

in großer Auswahl

empfiehltO. ca Wiener Cafe

Mto Schulhße, Geahertsſtrete

Ketznakron
zum Seife kochen empfiehlt billigſt

n Markt 5.Feinſte Punſch-Eſſenz,
Jamaica-Rum

Julius Thomas.

Durglebenan,

welche bereits am Montag

plveſter- Ball
in Meuſchau Montag den 31. December, hierzu ladet
ganz ergebenſt ein K. Rödel.Die von mir gegen die Frau Scheibe ausgeſprochenen

Beleidigun gen habe ich zurückgenommen und dieſelbe
für eine chriſtliche Frau erklärt.

Frau Herrmann
Heſfentlicher Dank.

Es iſt uns eine große Weihnachtsfreude durch Ueber
reichung von

600 Mark
von unbekannter Hand für Einrichtung der beabſich
tigten DiaconiſſenArmenPflege in hieſiger Stadt zu
Theil geworden.

Wir ſind dadurch in den Stand geſetzt, dieſes Wert
im Februar 1878 zu beginnen und hoffen, daß daſſelbe
ſich durch ſeine Erfolge bald allgemeine Theilnahme er
werben werde.

Dem edlen Geber, welchen Gott für dieſe ſelten reiche
Gabe ſegnen möge, unſern innigſten und r
Der Vorſtand des vaterländiſchen e
Dank!

Jnſerate für die nächſte Nr. d. Bl.

S Merſeburg, den 24. December 1877.

an
Uhr

Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 155 des Merſeburger Correſpondenten vom 29 Dezbr. 18907.

Türkei Enne officielle Kündmachung be
ſagt, die Regierung verfolge, indem ſie die mili
tariſchen Vorbereitungen fortſetze einzig und allein

mexikaniſchen Truppen in durchaus kamerad

ü

r

ſſen. Di Differenzenchaftlicher Weiſe angeſchlo
ſomit bei egt zu ſein.

ſ

iber dieſe Punkte ſcheinen

den Zweck, die Rechte und die Unabhängigkeit des
Reichs zu erhalten. Zugleich wird das Volk auf
gefordert, mit Vertrauen in die Zukunft zu blicken
Und Uebelwollenden, die die öffentliche Meinung

evon M i gegen die Regierung zu beeinfluſſen ſuchten, kein
ln und Win Gehor zu ſchenken. Wie aus der Regierung

n naheſtehenden Kreiſen verlautet, ſcheint man bei der
auf einen Erfolg der türgegenwärtigen Sachlage

aupt nicht mehr zukiſchen Medigtionsnote überh
rechnen.

Die erwartete Proclamation des Sul-
ans an die Serben, in welcher Fürſt Milan
für abgeſetzt erklärt wird, iſt nunmehr er
gangen

t

chann

lam
uf etloſhene z.

tn und n
den Vetrag der An

In Konſtantinopel vorliegende Nach
richten wollen wiſſen, daß die Serben am Ja
Don mit Verluſt von den türkiſchen Truppen zu
rückgeſchlagen und über die Grenze verfolgt worden

e z ſeien.in ind Aus Niſch wird gemeldet, daß die Serben
on J bei dieſer Stadt Verſchanzungen errichten und die

S Einwohner auffordern, ſich nach Serbien zu be
II geben, weil Niſch bombardirt werden ſolle. Ser

0 biſche Agenten vertheilen Waſfen an die chriſtliche
großes Critln Bevölkerung in den türkiſchen Ortſchaften und
ieſigen Tone laſſen Verſchanzungen herrichten.

C. éhi Aus Erzerum wird vom 25. d. gemeldet
e Die ruſſiſchen Linien ſind gegen Weſten zu
Anze vorgerückt. Die ruſſtſche Cavallerie hat Erzerum

ſ. faſt vollſtändig uinſchloſſen, die ruſſiſche Jnfanterie
iſt in der Ebene nach Norden zu zuſammengezogeni

worden.
Januar 1979 In Alexandrien ſind am 24. d. 3000
ſchaft von Mann agyptiſcher Truppen nach Konſtan
alle a/5 tinopel eingeſchifft worden.
ntendanz Die Jnſurgenten auf Kreta beriefen eine
u v. 0. hell Rationalverſammlung ein behufs Einſetzung einer

proviſoriſchen Regierung.

Ausland
n

burg

dent Oeſterreich. In Wien ſpukten in den letztenn Tagen Mobiliſtrungsgerüchte. Dieſelben werden I Halle, 28. December. Das Weihnachts
indeß jetzt von gut unterrichteter Seite als vollig feſt iſt das Feſt der Ueberraſchungen. Eine ſolche

10. unbegründet bezeichnet. iſt auch der hieſtgen Bürgerſchaft Seitens des
et Der oſterreichiſche diplomatiſche Agent in Magiſtrats zu Theil geworden. Der Kehrukas
änzhen Belgrad erklärte im Auftrage der öſterreichiſchen iſt bis auf Weiteres ſiſtirt!! Allerdings iſt auch
an Regierung, Oeſterreich erhebe von vornherein einen der H 8 der Stadte Polizeiordnung für Halle vom

entſchiedenen Einſpruch gegen jeden Verſuch, die 15. Januar 1874, nach welchem der Bürger die
Quelle 4 Action Serbiens in eine Richtung zu verlegen, die Straßenreinigung, ſoweit ſie ihm obliegt, einem

d zupunſt Oeſterreichs Intereſſen als Grengzmacht tangiren verantwortlichen Vertreter übertragen kann, aufge
könnte, was durch eine kriegeriſche oder revolu hoben worden, wozu die Polizeiverwa
onäre Ackion in Bosnien Und der Herzegowina Recht hat, aber die, wenn auch nur vorläufige/

geſchehen würde.
Folge deſſen die form
die Commandanten

r al
l dec ſt

Bosnien zu enthalten.n
ſEgeile a

Jtalien. Nach Mittheilungenwicgenonnenne Römiſcher Blätte
t z Funn her

Dank.
piſcſeh n

gark

zuſammengeſetz
Auswartiges, Crispi Inneres, Mezzacapo Krieg
Brin Marine, Mancini Juſtiz, Magliäno Finanzen
Villa Thomas Unterricht, Perez öffentliche Arbeiten
Nach einigen Journalen wäre Coppino als Can

rn didat für das Präſidium der Deputirtenkammer in
ge in ſuſ Ausſicht genommenSind g. i Frankreich. Das Journal ofſtciell“ ver
umd öffentlicht das Deeret, betreffend das Inkrafttreten

des neuen
und Fwelnahg
ilgenene

mit Deutſchland vom 1.
v de put n cſrahe Ferner wird die Ernennung von 75 General ſchränkt werden darf,ift rathsſecretären veröſfentlicht; 22 ſind abbe gleich ſolche ſtatutenmäßig nicht verzinsbar ſind,

er 1877 ſeel rufen, eine gewiſſe Anzahl iſt verſetzt worden. bel ver Sparkaſſe einzulegen und daß wir da
ichen gen England. Der Geſandte der Vereinigten nach dieſelbe mit entſprechen der An

Staaten von Nordamerika, Pierrepont, hat der weiſung für die Zukunft verſehen
tun s Königin am Sonnabend ſein Abberufungsſchreiben haben. Der Beſchwerdeführer ſandte nun vor

gu 9 und der neu ernannte amerikaniſche Geſandte, Welſh, etwa zehn Tagen einen Betrag von 1 Mk. 50 Pf.
ächſte Na ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht mit demſelben Sparkaſſenbuch zur Anlage in der
Ron n Amerika. Nach einer in Waſhington ein Sparkaſſe ein und erhielt unter nichts weniger als
eint, e l gegangenen amtlichen Meldung haben ſich den höflichen Bemerkungen die 50 Pfennige als nicht

Vorn Unionstruppen bei Verfolgung von marcdiren veranlagbar zurück, während die eine Mark ange

Anekdote vom Fürſten Bismarck an die Oeffentlich
keit, in welcher ſich, ob wahr oder nicht

ſehr große
tiſche Anwendung nament
Landgütern allgemeine Nachahmung verdient.

Die ſerbiſche Regierung gab in
elle Verſicherung ab, daß an
des Drinacorps die ſtricteſte

Weiſung ergangen ſei, ſich jeder Offenſive gegen

würde das neue Miniſterium folgendermaßen
t werden Depretis, Präſtdium und

Telegraphen- Uebereinkommens
Jaunar 1878 ab.

Für ländliche Arbeitgeber
Schon vor einiger Zeit kam folgende hübſche

wahr, eine
Lebensweisheit ausſpricht, deren prak

lich auf allen großen
i

Der Fürſt geht oder reitet eines Sonntags in
den Grenzen ſeines Varziner Grundbeſttzes ſpazieren
und ſieht da zu ſeinem größten Erſtaunen, daß
viele Landleute auf den Feldern mit Hacke und
Schaufel beſchäftigt ſind. „Was ſind das für
Leute fragt der Fürſt ſeinen Verwalter. „Das
ſind unſere Tagearbeiter!“ antwortet dieſer
welche wir in den 6 Wochenkagen nicht entbehren
können. Der Fürſt, zu Hauſe angekommen,
ſchreibt ſofort eine Note an ſämmtliche Verwalter
ſeiner Güter, in welcher es kurz heißt Die Be
arbeitung der Felder meiner Dagelöhner
geht der Bearbeitung meiner Felder
ſtets vor, aber von heute ab dulde ich
nicht mehr, daß meine Arbeiter am Sonn
tag Feldarbeiten ausführen. Die Folge
dieſer Maaßregel war, daß man in einigen oder
in einem Tage mit der Bearbeitung der Tagelöhner
Felder fertig war und die Leute nun mit froher
Luſt an die Beſtellung der Felder des Fürſten
gingen, ſo daß der Oberverwalter ſchon am Schluß
des erſten Jahres dem Fürſten berichten konnte
„Hurchlaucht, noch nie ſind wir ſo gut
Und ſo ſchnell mit der Arbeit fertig ge
worden. Der Menſch muß eben arbeiten
wollen, wenn ſeine Arbeit Segen bringen ſoll.
Dieſes Beiſpiel ſteht nicht allein, im Gegentheil,
es giebt bereits ſehr viele Großgrundbeſitzer, welche
in dieſem Sinne mit glücklichem Erfolge wirth
ſchaften, nach dem Principe nämlich „leben und

leben laſſen.

Aus der Provinz.

Kaſſenbeamte die in dem o
Schreiben erwähnte A
daher um ſo auffa
achtet.
ſichtsloſtgkeit dürfte doch nu
ſolchen Beamten von einem P
er init dem Publikum in directe Berüh

Der Fall
Anzeige. Die Bierbrauerei von

entgegenzutreten,

auf Grund zuve
gewieſen wird.
ohne Jemandes Vorwiſſen aus
zum „Paradis“ entnommenen
on ſachkundigen Chemikern angeſtellte Analyſe

daß der betreffende
bigen migiſtratlichen

nweiſung erhalten hat, es iſt
Uender, daß er dieſelbe nicht be
ſte Ahndung einer ſolchen Rück

r die Entfernung eines
oſten ſein, guf welchem

rung kommt!
iſt ſelbſtverſtändlich höheren Ortes zur

Riebeck Co.
n Reudnitz- Leipzig hat hierorts ein Circular ver
andt, in welchein, um allenfallſtgen Verdächtigungen

die Reinheit des Riebeck ſchen Biers

rlaſſtger, chemiſcher Analyſen nach
Eine hier in aller Stille an einer

der Reſtauration
Probe ſorgfältig

ingſte Zweifel daran herrſchei

Die gering

ſtimmte überraſchend genau mit dem veröffentlichten
Gutachten des Prof. Dr. Reichardt in Jena, einer
anerkannten Größe auf dem Gebiete der unter
ſuchenden Chemie überein, ſo daß ohne damit
andern Bieren im Entfernteſten zu nahe treten zu
wollen, das Riebeck ſche Bier als ein zuverläſſig
reines und kein Atom geſundheitsgefährlicher Stoffe
enthaltendes bezeichnet werden darf

Nordhauſen, 23. Dezember. Vor einigen
Tagen ſind hier mehrere ſchwere Erkrankungen durch
den Genuß von Preßſülze vorgekommen. Es
wurde zuerſt Gift in verſelben vermuthet die an
geſtellte Unterſuchung hat jedoch keinen Anhalt
für dieſe Vermuthung ergeben. Möglicherweiſe hat
das Fleiſch von einem kranken Thiere hergerührt.

Wittenberg, 23. Dezember. Bei dem plötz
lich einfallenden Froſte hielten es geſtern die zahl
reichen Stromſchiffer, welche ſtch in der Nähe
unſerer Stadt befinden, für gerathen, ihre Jahr
zeuge ſchleunigſt in den hieſtgen, noch nicht gang
vollendeten Hafen zur Winterruhe einzuführen.
Heute Vormittag konnten bereits gegen 40 Fahr
zeuge, unter ihnen auch zwei Kettendampfer, ge
zählt werden.

Weißenfels, 22. December. Geſtern Nacht
verunglückte der hieſige Stationsaſſtſtent Froſch

Zurücknahme des v. Holly ſchen Kehrgeſetzes beweiſt

daß unſer Magiſtrat nicht
ſtellungen der öffentlichen Meinung
Burgerſchaft ſteht darin mit Recht e
denzfall für die zu erhoffende Beſeitig
Beſchwerden Mit Bezugnah
Worte des Vorhergehenden muß
einer früheren Correſpondenz zurückkommen.
ſchrieb Jhnen vor Kurzem, wie es
Bürger ergaängen,
Sparkaſſe übermittelte.

r

2

gerade Beträge an.

Recht annehmen, nicht verJhnen, wie Sie mit
auch ungleiche Beträge, wenr

ie nommen wurdeden Jndignern auf mexifaniſches Gebiet d

6

n

e

ltung das bei Delitſch.

taub ſur die Vor nach
iſt und die
inen Präce
ung anderer Feuer.

me auf die letzten
ich auf einen Theil ge

Ich Auch ein Knecht liegt
einem hieſigen deutenden

als er 31 Mark der hieſtgen
Wie Jhnen und Jhren

ſern noch bekannt ſein wird, wurde die über
ſchießende eine Mark Seitens des Kaſſenbeamten
init dem Beinerken zurückgeſchickt, er nehme nur

Auf eine bezügliche Beſchwerde
antwortete der Magiſtrat durch Schreiben vom
G. November d. J. Nr. 8753 A. wortlich „daß

Es kann ja nun nicht der ge

auf dem Wege nach ſeiner Wohnung, indem er
den am Hoſpital der alten Saalbrücke gegenüber

ſich befindenden, ſteilen Abhang hinunterſtürzte und
tobt liegen blieb. Die Leiche ſoll bis Nachmittag
4 Uhr dort gelegen haben. Der Verunglückte
hinterläßt Frau und 7 Kinder.

Am 19. d. M. feierte der allgemein verehrkſ
Pfarrer Kunath den Tag ſeiner 50 jährige
Wirkſamkeit in den Gemeinden Kletzen und Beuden

Aus Belleben ſchreibt man der S. Ztg.
Am vorigen Sonntag, den 16. d. M., Abends

8 Uhr entſtand wahrſcheinlich durch Unvor
ſichtigkeit des die Nachtwache habenden Futter
knechtes im Ochſenſtalle des Rittergutes Piesdor

Mit dem langen Stalle verbrannten
Ochſen und ſtarben noch einige in Folge der aus

ſtandenen Gluth und des exiſtirenden Rauche
noch heute an den ba

Brandwunden, die er erlitt, darniede
Geſtern am 23. d. M. Mittags zwiſchen 11

und 1 Uhr brach wiederum in der Zuckerfabr
Helmsdorf Feuer aus und vernichtete die geſamm
Fabrik mit den Maſchinen und Preſſen bis a
die ſogen. Factorei. Dieſes bedeutende Feuer ſo
dem Vermuthen nach durch den in der Nähe ſi
befindenden Kalkofen entſtanden ſein.

S Jn Zörbig iſt den Fleiſchbeſchauern v
Seiten der Polizei bedeutet worden, daß ein weiter
Herabſetzen der Gebühr, als auf 60 Pf. für Fleiſch
und auf 75 Pf. für ſonſtige Privatperſonen ni
zulaſſig iſt.

Vor einigen Tagen verrichtete, wie die
Ztg.“ mittheilt, der Fleiſchermeiſter Fuchs
Brachſtedt beim Gutsbeſitzer S. in Ein
mannsdorf ein Hausſchlachten. Auf dem R
wege von Eismannsdorf nach ſeinem Heima
orte, etwa zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends, w
derſelbe von zwei Wegelagerern überfallen. Fu
eine robuſte, ſtarke Figur, zudem noch mit
Fleiſcherbeilen bewaffnet, ſchlug jedoch die Stri

t

S v
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in die Flucht. Trotzdem trug der Ueberfallene
leichte Verletzungen an der Hand und im Geſicht
davon. Die Ue wäter ſind leider ſpurlos ent
kommen.

Aus der Altmark. Jn Calbe a M.
beging in dieſen Tagen der Veteran Acken hauſen
ſeine hundertſährige Geburtstagsfeier. Derſelbe iſt
an Körper noch giemlich rüſtig und rege und friſch
auch noch an Geiſt. Jm vorigen Jahre ſoll er
ſogar die Abſicht gehabt haben, ſich trotz ſeines
mehr als hohen Alters zu verehelichen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 29. Dezember 1877.
Der KataſterSecretär Nitz ſche hierſelbſt iſt

zum Steuer Jnſpector ernannt. Dem Regierungs
Rath von Rüts bei der hieſtgen Generalcom
miſſton iſt die Erlaubniß zur Anlegung des ihm

verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des herzoglich
ſachſenerneſtiniſchen Haus Ordens ertheilt.

Die letzten Wochen haben endlich die Klage
unſerer Landwirthe über die Mäuſeplage voll
ſtändig verſtummen laſſen. Beſſer als Millonen
von Giftpillen hat die dem jetzigen Froſte vorher
gegangene naßkalte Witterung unter dem Ungeziefer
aufgeräumt und die Saaten werden im Frühjahr
ſich unbehelligt entwickeln können. Trotz der nur
wenigen Grad Kälte hat das Eis auf Teichen und
Dümpeln ſchon eine recht anſehnliche Stärke erreicht
und iſt die Verſorgung der Eiskeller ſeit mehreren
Lagen bereits flott in Angriff genommen worden.
Der bedeutendſte Eisconſument iſt hier die Ber
ger ſche Dampfbierbrauerei und betheiligen ſich an
der Zufuhr dieſes Artikels auch die nächſten Auen
dörfer ſehr lebhaft.

S Am vergangenen Sonnabend Abend gegen
12 Uhr wurde der Oeconom Schaf von Trebnitz
auf ſeinem Nachhauſewege an der Faſaneriebrücke
on vier Männern angehalten, entzog ſich den

Strolchen aber durch ſchnelle Flucht, nachdem er
in einem derſelben den Schloſſergeſellen M. von
hier erkannt hatte. Näheres wird die eingeleitete
Unterſuchung ergeben.

Bei den waghalſtgen Verſuchen mehrerer
Knaben, die Eisdecke des Gotthardtsteiches auf ihre
Tragfähigkeit zu prüfen, brach am zweiten Feier
tage der Sohn des Schneidermſtrs, L. auf einer
ſchwachen Stelle ein und gerieth bis unker die
Arme ins Waſſer. Noch ehe fremde Hülfe erſchien,
gelang es dem Knaben ſich, dem naſſen Element
und der ihm drohenden Gefahr zu entziehen

Leider iſt die Befürchtung nicht ungerecht
igt, wie wir von fachkundiger Seite horen, daß

die traurige Erſcheinung wiederholen werde,
welche wir vor zwei Jahren an den Fiſchen des

Gotthardtsteiches halten, und die allgemein mit
Recht dem Zufluß ſchlechten Waſſers aus den nahe
liegenden Zuckerfabriken zugeſchrieben wird. Die

Pachter des Deiches nehmen bereits das Fiſchen
von der Eisdecke aus vor um noch zu retten, was
zu retten iſt.

Ein Beiſpiel von Rohheit und Anmaßung
hatten wir vor einigen Tagen zu beobachten Ge
legenheit. Es war Thauwetter eingetreten, und
in der ohnehin etwas engen Biegung der kleinen
Ritterſtraße nach dem Entenplan hatte ſich, wie

dies bei Thauwetter immer der Fall, eine Menge
mit Eis untermiſchtes Waſſer angeſammelt, ſo daß
die Paſſage ſehr ſchwierig war. Trotzdem hatten
ſich hier 4 anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörige
Perſonen im Geſpräch aufgeſtellt, dabei natürlich
die trockenen Stellen ausgeſucht, und die Vorüber
gehenden waren genöthigt, direct ins Waſſer zu
treten. Dafür daß Schreiber dieſe Flegel, anders

kann man ſte nicht nennen, auf das Ungebührliche
hres Benehmens aufmerkſam machte, wurde er
mit gemeinen Schimpfreden überhäuft. Leider war
kein Executiv Beamter in der Nähe, welcher die
Burſchen darüber hätte belehren können, wie die
Polizei über ſolches Gebahren denkt.

Jn letzter Zeit iſt es unter unſerer Garniſon
nſcheinend Mode geworden, daß zahlreiche dem
hemeinenſtande angehörige Mitglieder derſelben in
deſtauratibnen und öffentlichen Vergnügungslocalen

ets mit der Reitpeitſche erſcheinen. Es ließe ſich
gen dieſes an ſich unſchuldige Beſtreben, den Ca

wenn nicht, wie dies nun bereits öfter paſſtrte,
von dieſen Peitſchen der etwas merkwürdige Ge
brauch gemacht worden wäre, an beſagten Orten
auf Diſchen und Stühlen c. in ſo nachdrücklicher
Weiſe herumzuſchlagen, daß ſtch die übrigen Gäſte
nicht nur in jeder Weiſe geſtört, ſondern ſchließlich
auch genöthigt ſahen, das Local zu verlaſſen. Auf
ſolche Art war auch wieder am erſten Weihnachts
feiertage in einem vor der Stadt belegenen Locale
zwiſchen mehreren Huſaren und einem Civiliſten
Streit entſtanden, der damit endigte, daß dem letzte
ren ein Bierſeidel an den Kopf geworfen und der
ſelbe hierdurch nicht unerheblich verletzt wurde. Es
ſcheint demnach hohe Zeit, dem ſich geltend machen
den Uebermuthe Einzelner etwas ſtraffere Zügel an
zulegen.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Am letzten Sonnabend ſtürzte auf der

Domgine Freiburg ein Arbeitsmann von einem
mit Stroh beladenen Wagen und ſiel leider ſo
unglücklich guf den Kopf, daß er nach zwei Tagen
an ſeiner Verwundung ſtarb. Er hinterläßt eine
Frau und vier unerzogene Kinder. Am erſten
Weihnachtsfeiertage Abends gaben Damen und
Herren von der Geſellſchaft Bürgerverein“ zu
Freiburg auf der Bühne in „Jahn's Hauſe zum
Beſten der Armen zwei Luſtſpiele; nämlich „Ein

gebildeter Hausknecht“ von Kaliſch und „Närriſche
Leute“ von DTietz. Es wurde gut geſpielt und ein
recht erſprießlicher Ertrag erzielt, der ſo manche
Arme erfreut haben wird. (S.3tg.)

Vermiſchtes.
Bei der chineſiſchen Geſandtſchaft in Berlin

ſind dieſer Tage noch fünf Mandarinen eingetroffen, ſo
daß das Geſandtſchaftsperſonal jetzt aus 20 Perſonen
beſteht. Die Küche wird durch einen eigenen aus Chins
mitgebrachten Koch beſorgt. Von den fünf Mandarinen
ſprechen zwei ziemlich gut deutſch, ſie haben 7 Jahre
Unterricht in der deutſchen Sprache in Peking genommen.

Selbſt dem Schlachtfelde bleibt der ſchnöde Schacher
nicht fern. „Motibe zur Verſtümmelung“ lautet die
Ueberſchrift einer Times Notiz letzter Woche. Es
wird der Handel mit Todtenköpfen beziehentlich Ruſſen
oder TürkenKinnladen von den bulgariſchen Schlacht
feldern erwähnt, der förmlich organiſirt zu ſein ſcheint.
Speeulative Köpfe kaufen von der Wahlſtatt Kinnladen
ein, die ſie mit 10 Franken bezahlen und in Kiſten zu
500 Stück nach Paris verſchicken, wo ſte Engros mit 50
Procent Gewinn verkauft werden. Die Zähne werden
erſt in Paris ausgebrochen und ſortirt, um zu künſtlichen
Gebiſſen verwendet zu werden.

Es giebt nichts Neues unter der Sonne, ſagte der
Prediger Sakomo.) In den Leipziger Chroniken werden
als Meßneuigkeiten auch einbalſanirte Türkenköpfe er

Welt, denn als Material für zahnärztliche Magaßine
New-Hork, 21. December. Geſtern brach in

der an der Ecke von BarelayStreet und Colege-Place
gelegenen Greenſield'ſchen Conſecten- Fabrik durch eine
Keſſelexplofion, welche die Vorderſeite des Gebäudes zer
ſtörte, Feuer aus Die Flammen griffen raſch um ſich.
Zweihundert Perſonen, meiſt Knaben und Madchen, ar
beiteten in den oberen Etagen des Gebäudes, und viele
derſelben ſprangen aus den Fenſtern oder entkamen über
die anſtoßenden Dächer. Dreißig verletzte Perſonen
wurden nach dem Krankenhauſe gebracht, fünfzig ſind
umgekommen. Der angerichtete Schaden beläuft ſich auf
200,000 Pfd. Sterl.

Gurchtbares Unglück.) Ans Ziebingen (Reg.Bez-
Frankfurth a. O.) wird von einem furchtbaren Unglück
gemeldet, das ſich am 19. d. M. früh 89. Uhr dort er
eignete. Der Dampfkeſſel in der Brennerei des Grafen
von Finkenſtein explodirte auf unerklarliche Weiſe ohne
Verſchulden der Beamten Zwei Menſchen wurden ſoſort
getödtet und neun Perſonen ſchwer verbrüht. Von den
letzteren ſtarben am andern Tage noch Zwei die übrigen
ſieben befinden ſich in ärztlicher Behandlung. Man hofft,
daß dieſelben gerettet werden, da von Seiten der Guts
herrſchaft alles Mögliche dazu aufgeboten wird.

Eine Nachbildung der Nokten der Preu
ßiſchen Bank nicht der Reichsbank 100 M.
vom Mai 1874 iſt jetzt zum Vorſchein gekommen.
Dieſelbe erſcheint zwar nach ihrem Geſammteindruck den
ächten Noten ähnlich, bei einiger Aufmerkſamkeit indeſſen
iſt ſie von denſelben durch die weniger intenſibe, ins
Gräuliche ſchimmernde blaue Färbung, die größere Breite

Schneider. Geſtorben:
wähnt, die man aus dem Orient hierher brachte, aller Krämpfe;
dings mehr als abſchreckende Typen einer uns ſremden die verw.

Volkswirthſchaftliches
8 Die Werthgrenze, bis zu welcher in Zukunft Geld

briefe und Werthpackete im Orte der Poſtanſtalt allgemein
den Adreſſaten beſtellt werden ſollen, iſt, wie die Deutſche
Verkehrs Zeitung“ meldet von 1500 M. auf 3000 M.
im Einzelnen ausgedehnt worden. Dem eorreſpondiren
den Publikum dürſte dieſe neue Verkehrserleichterung
nicht unerwünſcht ſein.

Einführung des Worttarifs im tele
graphiſchen Verkehr mit Frankreich. Vom 1
Januar 1878 ab wird nach einer Bekanntmachung des
General Poſtmeiſters im telegraphiſchen Verkehr mit
Frankreich der Worttarif eingeführt werden. Bei den
deutſchen Telegraphenanſtalten wird für das gewöhnliche
Telegramm auf alle Entfernungen eine Worttaxe von
M. 0,16 für das Wort zur Erhebung gelangen. Bei
den nach Algier oder Tunis gerichteten Telegrammen
tritt dieſer Taxe eine Zuſchlagsgebühr von M. 0,12 für
jedes Wort hinzu. Bezüglich der Abrundung der Er
hebungsſätze gelten die allgemeinen Beſtimmungen

8 Von den ſchlechten Zeiten war bei dem Weih
nacht s-Päckereiverkehr der Poſt in Berlin nichts
zu merken. Derſelbe war ſtärker als in irgend einem
der Vorjahre, und die hieſige Poſtverwaltung hatte über
4000 Beamte und Unterbeainte, ſowie gegen 1000 Pferde
täglich in Thätigkeit.

Es giebt wenig Krankheiten, welche ſo vielen Heil
mitteln das Leben ſchenkteit, als das Aſthma, und ſind
die meiſten dieſer mehr oder weniger werthloſen Medica
mente einer Vergeſſenheit anheimgefallen, die ſie nur zu
ſehr verdient haben. Die äußerſt wohlthatige Wirkung
dagegen, welche der Theer auf alle Affectionen der
Athmungsorgane ausübt, haben zu zahlreichen Experi
menten Anlaß gegeben, aus denen die Thatſache hervor
gegangen iſt, daß zu den wirkſamſten Heilmitteln gegen
Aſthma unſtreitig die Guyot' ſchen Theerkapſeln
zählen Meiſtens führen ſchon 2 oder 3 Theerkapſeln
zu jeder Mahlzeit genommen eine ſaſt augenblickliche
Linderung herbei, was ſelbſtverſtändlich nicht ausſchließt,
daß in veralteten Fällen dies Verfahren während einiger
Zeit fortgeſetzt werden muß. Da übrigens ſchon nach
dem erſten Gebrauch der Guyot ſcheu Theerkapſeln eine
weſentliche Erleichterung in dem Zuſtande des Kranken
eintritt, ſo wird dieſer ſchon von ſelbſt dies Mittel ſo
lange anwenden, bis er ſich vollſtändig geheilt ſieht.
Dabei kommt die ganze Cur nur auf den gewiß be
ſcheidenen Preis von 10 20 Pfennige täglich zu ſtehen.

Um die ächten Guyot'ſchen Theerkapſeln zu erhalten,
ſollte man darauf ſehen, daß jeder Flacon die Unter
ſchrift des Herrn Guyot in dreifarbigem Drucke trägt.

Depvt in beiden Apotheken PLerſeburgs.

AnzeigenFür dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Eivilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 17. bis 23. December 1877.

Geboren ein Sohn: dem Bierverleger Jliſch;
dem Chauſſeearb. Dietzſch; dem Buchbinder Kretzſchmar;
dem Zimmerm. Schmidt dem Sergeanten im Thür
Huſ.Reg. Nr. 12 Feldrapp; dem Schäfer Buſch; eine
Dochter: dem Schachtarb. Voigt dem Kürſchner

ein unehel. S., 3 W.,
des Kaufm. Artus S., 3 J. 5 M. Diphtheritis
Schneidermeiſter Herbelſchmidt, 55 J. 9 M

Bauchfellentzündung; des Zimmermanns Rödel S 5 J.
4 M. Gehirnentzündung; die verw. Handelsm. Fiedler,
69 J. 10 M. Bruſtfellentzündung; die unverehel. Voigt,
27 J. M Nierenkrankheit; des Bierverlegers Hauck
S 16 W., Krämpfe

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 30. December predigen

Jomhkirche. 10 Uhr: Herr Diac, Martius.
2 Uhr:

Skadthirche. 10 Uhr Hr. Paſtor Heineken.
2 Uhr Herr Diac. Hildebrandt.

Leumarktskirche. Herr Candidat Leban aus Halle a/S.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

31. December, Abends 6 Uhr, ſoll von dem Herrn
EonſiſtoriglRath Leuſchner eine liturgiſche Andacht
gehalten werden. Der Ertrag aus dem Umgange des
Cymbels und durch die an den Kirchthüren ausgeſtellten
Becken iſt für Deckung der Beleuchtungskoſten beſtimmt.

Stadtkirche: Montag Abend um 6 Uhr findet zur
Feier des Jahresſchluſſes ein beſonderer Gottes
dienſt ſtatt; im Anſchluß an denſelben wird Veichte
und Abendmahl von dem Hrn. Diac Hildebrandt
gehalten. Anmeldung

des weißen Einfaſſungsrandes, namentlich aber durch
die mangelhafte Ausführung der Strafandrohung auf der
Schauſeite leicht zu unterſcheiden. Auch iſt auf der
Vorderſeite der Kopf rechts ſehr ſchlecht ausgeführt und
auf der Rückſeite der Note das kleine Wappen ſehr
mangelhaft gezeichnet.

Gohes Alter.) Jn GroßStrehlitz (Oberſchleſien)
ſtarb im Hauſe ſeiner Tochter der ehemalige Rabbiner
der Stadt Pleß, Hirſch Guttmann, in dem ſeltenen Alter
von 108 Jahren. Länger als ein halbes Jahrhundert
wirkte er in Pleß als Seelſorger der Gemeinde und erſt

TodesAnzeige.
Am erſten Feiertag früh 6 Uhr entſchlief ſanft im

zweiundſtebenzigſten Lebensjahre unſer langjähriger Haus
genoſſe und treuer Freund, der Herr Dr. phil. Schmekel.

Dies ſeinen zahlreichen Freunden und Bekannten zur

Nachricht Familie Wanckel.Merſeburg, den 26. December 1877.

F die uns bei dem Begräbniß unſerer lieben
Schweſter Wilhelm ine bewieſene Liebe und Thei

nahme fühlen wir uns gedrungen, hiermit unſeren herz
lichſten Dank auszuſprechen.

vor 5 Jahren trat er von ſeiner Stelle zurückKlier herauszubeißen, gewiß nichts einwenden,
Die trauernden Geſchwiſter Boigt.

Zur die Redaetion verantwortlich Th. Rößhner, Druck und Verlag von Hellig Rößner,

Gottesdienſt
Fält aus.

Sylveſlter.
Domkirche: Zum Schluß des Jahres, Montag den
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